U 


eee 


N 


— 20 
. 


= © 


a 


* 
N 


V an AR 
REIZE SD PETE 


* f 7 14 f 
ö . 
\ 


Montag, den 17. Juni 1929 


— 
Nr 163 Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens. 
8 + An den Sonntagen wird die reichhaltig illuſtrierte 
eilage „Volk und Zeit“ beigegeben. Abonnementsprets: monatlich 
ar Buftellung ins Haus und durch die Poſt SL 5.—, we 
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1.25; Ausland: monatlich Zl. 8.—, jährlich Zl. 96.—. 
nummer 20 Groſchen, Sonntags 35 Groſchen. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Betrilauer 109 


Kanipinrogramum des Negierungs blocks. 


„die Verfaſfung muß und wird geändert werden, entweder auf legalem Wege 
oder unter Anwendung von Gewalt“, ſagt Oberit Slawek. 


9 Geſtern ſand im Saale des Hotels „Manteuffel“ in 
fac eine Wojewodſchaftstagung des Regierungsblocks 
att, zu der der Vorſizende des Regierugsblocks Abg. Sla⸗ 
5 aus Warſchau erſchienen war. Bexatungsgegenſtand 
ren Fragen wirtſchaftlicher und politiſcher Natur. Er⸗ 
ffnet wurde die Tagung durch den Abg. Dratwa, den Vor⸗ 
denden der Lodzer Wojewodſchaftsabteilung des Regie⸗ 
legeblocks. Das Referat über die politiſche Lage, das 
Heichzeitig als Programm des Regierungsblocks angeſehen 
verden kann, hielt Oberſt Slawek. Nachdem Slawek die 
isherigen Ereigniſſe, natürlſch im günſtigſten Lichte für die 
gegentnärtigen Machthaber, geſchildert hatte, lam er auf die 
rage der Verfaſſungsänderung zu ſprechen. Er negierte 
in feinen Ausführungen zwar die Notwendigkeit des Par⸗ 
ments nicht, doch kam er auf die alte Forderung des Re⸗ 
duurungsblocks bezüglich Erweiterung der Rechte der Regie⸗ 
ung und des Staatspräſidenten zurück. 


„Die Verfaſſung Polens“, führte Oberſt Slawek aus, 
un und wird geändert werden. Doch auf welche Weiſe! 
der eine Perfaſſungsänderung im Sejm durchzuführen, be⸗ 

Hl es einer Stimmenzahl von zwei Dritteln. Der Regie⸗ 
1 gsblock verfügt zwar nur über ein Drittel, während ihm 
Hahn über eine fait zuſammengefügte Mauer feiner Gegner 

die für die Beibehaltung der bisherigen Vorrechte der 
i mier eintreten. Der Regierungsblock iſt be⸗ 

N die Verfaſſungsänderung durchzuführen, ohne zu Ges 
ir maßnahmen, ohne zu einem Staatsſtreich zu greifen. 
unfe wollen die Verfaſſungsänderung mit den Stimmen 
auf 555 Gegner durchführen; die Oeffentlichleit wird jedoch 
Ver Abgeordneten einwirken müſſen, damit fie für die 

rfaſſungsänderung ſtimmen. 


Ai oder anders — die Verſaſſung wird geändert 


u die Tatſache, daß Marſchall Pilſudſti für die Aende⸗ 
und ift, geftattet es, im letzten Moment zu einem Berfaf- 
meſderdveriment zu greiſen. Doch wir möchten das ver⸗ 
70 n, wir möchten, daß die Abgeordneten ihre Zuſtim⸗ 

1118 zu der Verfaſſungsänderung geben, ſelbſt unter der 
0 te der Oeffentlichkeit.“ Es ſei manchmal beſſer, meinte 
erſt Slawek, einem Abgeordneten die Knochen zu zer: 


— ůů E 
Mißtrauen gegen die Weltbank. 


Moskau, 1b. Juni. Das Intereſſe am Young: 
an gilt hier beſonders in ſeinen Rückwirkungen auf die 
denlſneine Lage in Europa, insbeſondere aber auf die 
Im be ruſſiſchen Beziehungen. Die Sſowjetpreſſe hat dieſe 
die & m engen Zuſammenhang mit ihren Wirkungen auf 
vera terfepiäht Deutſchlands und mit dem ſich angeblich 
aas enden Klaſſenkampf behandelt. Die Erörterung der 
Aa enen Bedeutung der Ergebniſſe der Pariſer 
ern! 155 iſt dagegen bisher weniger direkt als indirekt 
die Wit und zwar durch den nachdrücklichen Hinweis auf 

ER tigkeit von Kühlmann und Rechberg, die eine Spitze 
wird die Sſowjetunion gehabt haben ſoll. Im übrigen 
b geſagt, daß Deutſchland den Forderungen der 
erte eite ſtärkeren Widerſtand hätte leiſten können, daß 
U 95 die deutſchen Zuſagen das Maß der erträglichen 
die olchreitungen, und daß die günſtigeren Verhältniſſe, 
eingetrel den Sieg der Arbeiterpartei in England nun 
5 reten ſeien, hätten abgewartet werden können. Eine 
zuende Annäherung Deutſchlands an den Weſten 
Bien alte angenommen, ohne daß man ſich von 
können gemeinen Standpunkt aus ein Bild 
m N werde + 
Beſt; Den Stein des Anſtoßes fieht man aber mit 
Sapımuntheit in der Schaffung der Bank für internationale 
heitsfr gen. Man iſt geneigt, in ihr die Bildung einer Ein⸗ 
ſtenz 115 gegen die Sſowjetunion zu ſehen oder wenig⸗ 
Sen = höchſt taugliches Inſtrument für alle Beſtrebun⸗ 
edin 3 weſtlichen Kapitals Sſowjetrußland ſeine 
nenen zu diktieren. Dieſe Perſpektiven ſind 
die iſch gerechtfertigt, und man weiß, welche Rolle 


anzunehmen, wie das hier vielſach geſchieht, 


neh ene in der Sſowjetunion ſpielt. Jedoch tft es kaum 


| Deuffchlanb im 


glaubt, welche Formen dieſe Annäherung anneh⸗ 


brechen, als die Maſchinengewehre auf die Straße zu 
bringen. 

Sodann ging Slawek zur Frage des Kampfes mit den 
anderen Parteien über, wobei er beſonders ſcharfe Wen⸗ 
dungen gegen die P. P. S. und ihre Führer gebrauchte, die 
eine ſtaatsfeindliche Tätigkeit betreiben. Als ſolche bezeich⸗ 
nete er die Abgeordneten Lieberman, Diamand, Kwapinſki, 
Zulawfki und andere. Man mülſſe, jo führte der kampfes⸗ 
mutige Oberſt aus, dieſe Leute von ihren Stellungen in der 
Organiſation entfernen, auch die, die gute Plätzchen in der 
Kranlenkaſſe haben. Hierauf hielt Abg. Slawek ein Re⸗ 
ferat über die eee ee Lage. Senator Wo- 
dzinſti hielt ſodann ein Reſerat über die Verfaſſung und 
deren Fehler und Mängel. Er erklärte, daß die gegenwär⸗ 
tige Verfaffung nicht den tatſächlichen Lebensbedingungen 
angepaßt worden ſei. Es ſei deshalb notwendig, daß fie 
abgeändert, daß die Mängel beſeitigt und daß die Verfaſ⸗ 
ſung den Lebensnotwendigkeiten angepaßt werde. Ferner 
. mehrere Referate über wirtſchaftliche Fragen ge 

ten. 8 
a * 


Die offene Sprache des Oberſten Slawek läßt die Ab⸗ 
ſichten des Regierungsblocks klar erkennen. Das Volk ſoll 
gegen die oppoſitionellen Abgeordneten gehetzt und aufge⸗ 
ſtachelt werden, damit dieſe ihren Widerſtand gegen die Ye 
ſichten des Regierungsblocks g dieſe ihre 
Oppoſition jedoch nicht aufgeben follte, was unſerer Ueber⸗ 
zeugung nach niemals eintreten wird, ſo ſoll zum Ver⸗ 
faflımg3erperiment (Staatsſtreich) gegriffen werden, da ſich 
dieſe Herren mit Unterſtützung des Marſchalls Pilfudſki auf 
derartige Abenteuer einlaſſen können. Der Oberſt hat ſein 
Programm dargelegt. Es bedeutet zunächſt Kampf gegen 
die einzelnen Abgeordneten vermittels Hetze und Be⸗ 
ſchimpfungen; ſollte dieſer Kampf nicht den erhofften Erfolg 
haben, ſo kommt das ganze Parlament und in der Folge 
auch der Parlamentarismus an die Reihe. 

Die Demokratie Polens hat den Fehdehandſchuh der 
Oberſtengruppe aufgenommen und ſie wird aus dieſem ihr 
aufgezwungenen Kampf auch gewiß, früher oder ſpäter, ſieg⸗ 
reich hervorgehen. 


uſammenhang mit der Internationalen 
Bank als reines Objekt zu bezeichnen. Nur eine ſo große 
Kapitalkonzentration, wie fie durch die Doung⸗Bank ge⸗ 
geben iſt, kann der Sſowjetunion in dem Grad und in der 
Form hilfreich ſein, die dem Umfang und der zentraliſti⸗ 
ſchen Organiſation der Sſowjetwirtſchaft entſprechen. 
Hierbei kann Deutſchland als Mitglied der Bank für ſe ine 
und zugleich für die Intereſſen Rußlands eine ſehr förder⸗ 
liche Tätigkeit entfalten, und es dürfte nichts falſcher ſein, 
als durch allzu peſſimiſtiſche Einſtellung zur Doung⸗Bank 
eine Entwick in dieſer Richtung zu verhindern. 


— 


Nenregelung des Arbeits tages in Ruhlend. 


Moskau, 1b. Juni. Der Oberſte Wirtſchaftsrat 
ſchlägt vor, in den ihm unterſtellten Induſtrien und ſon⸗ 
ſtigen Unternehmungen den „durchgehenden Arbeitstag“ 
einzuführen. Die Ruhetage ſollen ſchichtweiſe vertellt 
werden. Man verſpricht ſich von dieſer Maßnahme eine 
Produktionsſteigerung. | 


Schüſſe auf eine Synagoge. 


In Tomaſchow wurden am Sonnabend abend mehrere 
Schüſſe auf die Synagoge in der Jerozolimfta abgegeben, 
durch die mehrere Fenſterſcheiben eingeſchlagen wurden. 
Als der Synagogendiener auf die Straße eilte. ſah er einen 
jungen Mann, der weiterhin auf das Gebäude ſchoß. Als 
er jedoch des Dieners anſichtig wurde, beſtieg er ein Fahr⸗ 
rad und ergriff die Flucht. Der Diener verſtändigte die 
Polizei, die auf der Straße mehrere Patronenhülſen fand. 
Man holt. dem Täter auf die Spur zu kommen. (p 


«sprara pocztowa ufszczona ryczattem 


Eimelnummer 20 Groſchen 


terzeile 15 Gro 
Millimeterzeile 
25 Prozent Rabatt. i 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
aalen & (den im Text die dreigeſpaltene 7. Jahrg. 


Groſchen. Stelfengefuche 50 Prozent, Stellenangebote 
reinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Der Flug der franzöſiſchen Ozeanflieger 
nach Paris. 


Paris, 17. Juni. Der Flug der franzöſiſchen Ozean⸗ 
flieger von dem ſpaniſchen Badeort Cornillas nach Paris 
iſt ziemlich reich an Zwiſchenfällen geweſen. Die Flieger 
ſtarteten am Sonntag früh um 6.45 Uhr. Schon nach kur⸗ 
zer Flugzeit mußten ſie bei dem franzöſiſchen Badeort Mi⸗ 
nizan les Baires dicht am Strande eine Notlandung vor⸗ 
nehmen, da ihnen abermals das Benzin ausgegangen war. 
Sie telephonierten nach dem 40 Kilometer entfernt liegen⸗ 
den Flugplatz in Caraux in der Nähe von Bordeaux. Drei 
Flugzeuge mit allerlei Erſatzteilen und 150 Liter Brenn⸗ 
ſtoff wurden nach Caraux entſandt. Trotz dieſer Hilfe 
mußte der Start verlegt werden, da der Strand mittler⸗ 
weile von der Flut überſchwemmt wurde. Erſt beim Ein⸗ 
tritt der Ebbe um 5 Uhr konnte der Weiterflug angetreten 
werden. Die Flieger füllten ihre Benzinbehälter auf und 
ſtarteten um 6 Uhr nach Paris, wo ſie um 9 Uhr abends 
eintrafen. 

Paris, 17. Juni. Die franzöſiſchen Ozeanflieger 
Aſſolant, Leſevre und Lotti wurden bei ihrer Landung in 
Le Bourget am Sonntag abend vom Luftfahrtminiſter 
Laurenz Eynac begrüßt. Lotti erklärte Zeitungsbericht⸗ 
erſtattern, daß der Start in Amerika einigermaßen ſchwie⸗ 
rig geweſen 195 Eine Viertelſtunde nach dem Start habe 
man den „blinden“ Paſſagier, Schreiber, entdeckt, der ſich 

rade an der Stellung im Apparat verſteckt hätte, an der 

ie Drähte für die verſchiedenen Steuerungen angebracht 
ſeien, die leicht hätten beſchädigt werden können. Nach 
anfänglichem Zorn ſeien ſie aber in Erinnerung an ihre 
herzliche Aufnahme in Amerika anderen Sinnes geworden 
und hätten den jungen Amerikaner als ihren Fahrgaſt be⸗ 
handelt. Das Wetter ſei während ihrer ganzen Ueberfahrt 
nicht gerade günſtig geweſen. Nur zweimal wäre das 
Meer ihnen zu Geſicht gekommen. Nach dem 45. Breiten⸗ 
grad hätten ſie beſchloſſen, die Dampferroute aufzugeben, 
um an den Azoren vorbeizufliegen. Plötzlich ſeien ſie in 
ein Gewitter geraten und hätten einen phantaſtiſchen Flug 
in 800 und 900 Meter Höhe gemacht. Der „gelbe Vogel“ 
hätte zwar die franzöſiſche Küſte erreichen können, ſie hätten 
es jedoch vorgezogen, vor dem Tagesende auf dem Feſt⸗ 
lande niederzugehen. Bei der Landung bei Comilas habe 
das Flugzeug noch 300 Liter Betriebsſtoff an Bord gehabt, 
aber die Pumpen hätten ſchlecht gearbeitet. 


Matdonald über die Minderheitenfrage. 


London, 17. Juni. In einem Artikel in der „Sun⸗ 
day Times“ betont Ramſay Macdonald nach einer Zitie⸗ 
rung des europäſſchen Minderheitenproblems, daß den 
Minderheiten als letztes Mittel ein Zutritt zum Völkerbund 
geſtattet ſein müßte. Es ſei ein Unglück, daß die auf die 
Minderheiten bezüglichen Rechte einige Staaten, wie bei⸗ 
ſpielsweiſe Italien, ausſchlöſſen. Die der Ueberreichung 
von Petitionen entgegenſtehenden Schwierigkeiten müßten 
befettigt und die Verteidigung der Minoritäten der Oeffent⸗ 
lichkeit übergeben werden. Eine der Mandatskommiſſion 
entſprechende permanente Minderheitskommiſſion müſſe 
eingeſetzt werden und die Diplomatie der Vers 
ſchleierung ein Ende finden. 5 

Paris, 17. Juni. Der Artikel Macdonalds in der 
„Sunday Times“ hat ſelbſtverſtändlich in Paris Aufſehen 
erregt. Allerdings enthält ſich die Pariſer Preſſe jeglichen 
Kommentars. Nur das nationaliſtiſche Blatt „Echo de 
Paris“ glaubt behaupten zu müſſen, daß der italieniſche 
Geſchäſtsträger ſchon am Sonntag einen Proteſtſchritt ım- 
ternommen habe und verlangt, daß Frankreich das gleich 
tun ſolle. 


Schweres Grubenunglück in Holland. 


Amſterda m, 17. Juli. Ein ſchweres Grubenun⸗ 
glück hat ſich in Sitard auf dem Staatsbergwerk Mauritin 
in der Nacht zu Sonntag ereignet. Drei Bergarbeiter 
wurden plötzlichvon niederſtürzenden Geſteinsmaſſen ver⸗ 
ſchüttet. Als am Sonntag morgen die Befreiung der Ver⸗ 
unglückten gelang, waren bereits zwei verſtorben, während 
der. dritte ſchwere innere Verletzungen erlitten batte. 
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Der Fall Wujcil. 
Vernehmung und Verhaſtung. 


Aus Warſchau wird gemeldet: Der blutige Vorfall, 
der ſich, wie wir berichtet haben, in Piaſtow in der Woh⸗ 


nung des früheren Leutnants des 36. Infanterieregiments 


Joſef Wojeil zugetragen hat und wobei die Offiziere des 
genannten Regiments Waclaw Cebrowſik und Alexander 
Nowaczynſti verwundet worden ſind, war vorgeſtern Ge⸗ 
genſtand einer mehrſtündigen Unterſuchung, die der Staats⸗ 
anwalt Grabopſki in Aſſtſtenz eines Unterſuchungsrichters 
durchgeführt hat. Es muß bemerkt werden, daß die Offi⸗ 
ziere bei Wojeik erſchienen waren, um dieſem eine Duell» 
forderung zu überbringen. Hierbei war es zu einer ſchar⸗ 
fen Auseinanderſetzung gekommen, in deren Verlauf Wofcik 
zur Waffe griff und die Offiziere verlegte. Am Sonnabend 
begaben ſich Staatsanwalt Grabowfki und Unterſuchungs⸗ 
richter Zochowſki in einem Auto nach Piaſtow, wo fie nach 
eingehender Unterſuchung des Vorfalls den früheren Re⸗ 
ſerveleutnant Joſef Wojcik in Haft nehmen ließen. Woj⸗ 
eit wurde im Kraftwagen nach Warſchau gebracht, wo er 
dem Unterſuchungsgefängnis in der Dzielnaſtraße zuge⸗ 
führt worden iſt. 


Salchiftiicher Bubenſtreich in Amſterdam. 


Amſterda m, 17. Juni. Ein faſchiſtiſcher Vanda⸗ 
lenſtreich wurde in der Nacht zu Sonntag auf Wahlplakate 
und auf das Gebäude der ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei ver⸗ 
übt. Die Plakate wie auch das untere Stockwerk des Ge⸗ 
bäudes wurden in ſcheußlicher Weiſe mit Teer bejprigt. 


Schwerer Autounfall des öiterreichiſchen 
Geſandten in Waſhington. 


Neuyork, 17. Juni. Von einem ſchweren Kraft⸗ 
wagenunfall iſt die Familie des öſterreichiſchen Geſandten 
betroffen worden. Der Geſandte, der ſeinen Wagen ſelbſt 
ſteuerte, verſuchte in Virginia einem anderen Kraftwagen 
auszuweichen. Dabei ſtürzte ſein Wagen von der Böſchung 
ab. Die Frau des Geſandten trug Rückenverletzungen und 
Bruchquetſchungen davon, während die ſiebenjährige Toch⸗ 
ter einen Bruch des Fußknöchelchens erlitt. Der Geſandte, 
fein Sohn und ein mitfahrendes Dienſtmädchen blieben 
unverletzt. Während die Gattin des Geſandten in ihre 
Wohnung überführt wurde, fand die Tochter Aufnahme im 
Kinderkrankenhaus. f 
PPP. ² Pp. ˙ A 


Tagesneuigkeiten. 


Heute Kirchenvorſteherwahl 
in Et. Johannis. 


Ein hinterliſtiger Vorſtoß des Abg. Utta. 


Heute um 8 Uhr abends findet die Kirchenvorſteher⸗ 
wahl in der St. Johannisgemeinde ſtatt. Durch die vom 
Konſiſtorium im Einvernehmen mit dem zurückgetretenen 
Kirchenkollegium angeordneten Wahlbeſchränkungen iſt es 
notwendig geworden, daß alle Gemeindemitglieder ſich mit 
„Wahlberechtigungskarten“ verſehen, die in der Kirchen⸗ 
kanzlei heute zwiſchen 4 und 6 Uhr abends vom alten Kir⸗ 
chankollegium, alſo von Leuten, die das Vertrauen der Ge⸗ 
meinde ſeit Februar nicht mehr genießen, ausgefolgt wer⸗ 
den. Die Tatſache, daß die Wahlberechtigung vom alten 
Kirchenkollegium abhängig gemacht wird, birgt die Gefahr 
in ſich, daß die Wahl von dieſem Kollegium ſtark beein⸗ 
fluzt, wenn nicht gar in Frage geſtellt werden kann. Es 
wird daher Aufgabe der Gemeindeverſammlung ſein, vor 
allen Dingen feſtzuſtellen, ob Wahlbeeinfluſſungen vorlie⸗ 
gen und ob nicht Wahlberechtigungskarten an Perſonen ge⸗ 
langt find, die gar kein Wahlrecht beſitzen. 

Leider wurde das einträchtige Vorgehen der Gegner 
der bisherigen Wirtſchaft in der Johannisgemeinde durch 
einen hinterliſtigen Vorſtoß des Abg. Utta, der ſich durch 
die letzten Ereigniſſe in der Gemeinde ebenfalls unmöglich 
gemacht hat, getrübt. In einem von ihm ſelbſt verfaßten 
und mit einigen hundert ebenfalls von ihm ſelbſt erdachten 
Unterſchriften verſehenen Eingeſandt in der „Fr. Preſſe“ 
ruft ſich Utta als der Retter der Gemeinde aus und fordert 
Aufſtellung ſeiner Kandidatur. Es iſt dies wiederum einer 
jener verwerflichen Winkelzüge Uttas, die es dieſem Manne 
immer wieder geſtatten, an der Oberfläche zu bleiben. Das 
Wahlklomitee iſt nach reiflicher Ueberlegung zu dem Schluß 
gekommen, daß die Kandidatur Uttas für die Gemeinde 
ſchädlich iſt. Weil es Utta nicht gelungen iſt, auf die Kan⸗ 
didatenliſte des Wahlkomitees zu gelangen, ſucht er jetzt 
durch Anwendung der bei ihm bekannten verwerflichen Me⸗ 
thoden ſein diskreditiertes Schild wieder aufzupolieren. 

Die St. Johannisgemeinde wird alſo heute abend 
neben dem alten Kirchenkollegium auch dieſem Schädling 
die richtige Antwort geben müſſen. 

Es iſt daher erforderlich, daß ſich die Gemeindemitglie⸗ 
der heute abend ſo zahlreich wie möglich in der St. Johan⸗ 
niskirche einfinden, um darauf Acht zu geben, daß der Ge⸗ 
meinde nicht noch ein weiteres Unrecht geſchieht, und nur 
ſolche Männer in das Kirchenkollegium gewählt werden, 
die wirklich den Willen der Gemeinde darſtellen. Die Liſte 
dieſer Männer haben wir bereits veröffentlicht. 

Es ergeht alſo in letzter Stunde die Mahnung an alle, 
ſich noch rechtzeitig mit Wahlberechtigungskarten zu ver⸗ 
ſehen und heute abend die Verwaltung der Gemeinde in 
die Hände der rechten Möuner zu legen. 


„Lobzer Volkszettung“ — Montag, 17. Juni 1929 
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Blutiger Sonntag in Lodz. 


Geſtern abend wurde aus der Wohnung des Ehepaars 
Franciszek und Marianna Owalin in der Czenſtochowſka 4 


Hilferufe und Stöhnen hörbar. Dies veranlaßte die Nach⸗ 


barn, die Tür nach der Wohnung aufzubrechen und ein⸗ 
zudringen. Als ſie das Zimmer betraten, ſahen ſie am 
Boden den aus dem Kopf blutenden Owalin liegen, wäh⸗ 
rend neben ihm ſeine Frau mit einem Beil in der Hand 
ſtand. Nachdem man der Frau das Beil entriſſen hatte, 
wurde die Rettungsbereitſchaft herbeigeruſen, deren Arzt 
feſtſtellte, daß Ovalin vier Beilhiebe auf den Kopf erhalten 
hatte, von denen einer die Schädeldecke durchſchlagen hatte. 
Der Verletzte wurde in bedenklichem Zuſtande nach dem 
St. Joſefs⸗Krankenhaus überführt. 


Wie die polizeiliche Unterſuchung ergab, war der 
Mordverſuch darauf zurückzuführen, daß Owalin in ber leßz⸗ 
ten Zeit immer ſtärker zu trinken begann und dem Allo 
oft bis zur Beſinnungsloſigkeit zuſprach. Seinen ganzen 
Verdienſt legte er in Schnaps an, wobei er ſeine Frau noch 
mißhandelte. Als Owalin geſtern abend abermals be⸗ 
trunken nach Haufe lam und auf dem Tiſch das kärgliche 
Abendbrot ſah, begann er wieder Streit und ergriff dabei 
einen harten Gegenſtand, mit dem er auf ſeine Frau ein⸗ 
ſchlug. Um ſich zu ſchützen, ergriff dieſe das Beil und ver⸗ 
ſetzte ihrem Manne vier Schläge auf den Kopf. Von dem 
Vorfall benachrichtigten die Polizeibehörden die Staats⸗ 
anwaltſchaft, die ſofort eine Unterſuchung einleitete. (p) 


Die Aushebung des Jahrgangs 1908. 

Heute, Montag, haben zur militäriſchen Muſte⸗ 
rung zu erſcheinen: Vor der Kommiſſion Nr. 1, Pomorſta 
18, die im Bereiche des 8. Polizeikommiſſariats wohnen⸗ 


den Rekruten des Jahrganges 1908, deren Namen mit den 


Buchſtaben W und Z beginnen; vor der Kommiſſion 
Nr. 2, Ogrodowa 34, die im Bereiche des 13. Polizeikom⸗ 
miſſariats wohnenden Rekruten des Jahrganges 1908, 
deren Namen mit den Buchſtaben H, P, R, T, U und 3 
beginnen. Vor der Kommiſſion Nr. 3, Zakontna 82, haben 
die im Mai und Juni 1928 für zeitweilig untauglich be⸗ 
fundenen Rekruten des Jahrgangs 1907, gal, B, aus dem 
Bereiche des 8. Polizeikommiſſariats zu erſcheinen, deren 
Namen mit den Buchſtaben A bis Leinſchließlich beginnen. 

Morgen, Dienstag, haben zur militäriſchen erung 
zu erſcheinen: Vor der Kommiſſion Nr. 1, Pomorjla 18, 
die im Bereiche des 9. Polizeikommiſſariats wohnenden 
Rekruten des Jahrgangs 1908, deren Namen mit den Buch⸗ 
ſtaben A, B, C, D, E, F, G, H, IH, I( ), L, N und O 
beginnen; vor der Kommiſſion Nr 2, Ogrodowa 34, die im 
Bereiche des 13. Polizeikommiſſariats wohnenden Rekruten 
des Jahrgangs 1908, deren Namen mit den Buchſtaben 
S, Si), FG), N und O beginnen; vor der Kommiſſion 
Nr. 3, Zakontna 82, haben die im Mai und Juni 1928 für 
zeitweilig untauglich befundenen Rekruten des Jahrgangs 
1907, Kat. B, aus dem Bereiche des 8. Polizeikommiſſa⸗ 
riats zu erſcheinen, deren Namen mit den Buchſtaben M 
bis Z einſchließlich beginnen. (Wid) f 
Einführung der Einheitsſchule. 

Im Schuljahr 1929/30 wird der Plan einer jog. Ein⸗ 
heitsſchule in die Tat umgejeht werden. Daß Lehrpro⸗ 
gramm in der 5., 6. und 7. Klaſſe einer Volksſchule wird 
ſtreng an das Programm der 1., 2. und 3. Mittelſchulklaſſe 
angepaßt ſein. 

Der Sohn beißt der Mutter einen Finger ab. N 

In den Baracken für Ausgeſiedelte in der a 5 
wohnte mit ihrer Familie die 40 Jahre alte Zofja Bro⸗ 
niewfla. Die Frau hatte ſich die Ausſiedlung fo zu Herzen 
genommen, daß fie eine Nervenkrankheit erlitt, die ſich 
darin äußerte, daß ſie öfters von Tobſuchtsanfällen erfaßt 
wurde. Geſtern wurde in der Wohnung dieſer Broniewſta 
ein Feſt gefeiert. Als alle bereits ſtark dem Alkohol zuge⸗ 
ſprochen hatten, kam eine Nachbarin, die die Broniewfka 
auszuſchelten begann, daß ſie wohl Geld leihen, dieſes aber 
nicht abgeben könne. Die Broniewfla, die bereits ange⸗ 
trunken war, begann mit der Nachbarin einen Streit und 
erllärte ihr, daß ſie kein Geld geliehen habe und ſolches auch 
nicht abgeben werde. Hierauf erwiderte die Nachbarin, 
daß vor drei Tagen der 17jährige Sohn der Broniewſka 
A zu ihr gekommen ſei und für ſeine Mutter zwei 
Zloty geliehen habe, die dieſe zur Herrichtung des Mittag⸗ 
eſſens benötigte. Die Broniewſka erlitt bei dieſer Eröffnung 
einen Tobſuchtsanfall, wandte ſich gegen ihren Sohn und 
begann dieſen mit Fäuſten zu ſchlagen. Dieſer faßte jedoch 
die Mutter bei der Hand und biß ihr zwei Finger ab. Vor 
Schmerzen wurde die Frau ohnmächtig und mußte der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft übergeben werden, die ihr die erſte Hilfe 
erwies. 5 

Der 27 Jahre alte Roman Kaminfki, Przendzalniang 
10, wurde von einem unbekannten Manne überfallen und 
mit einem ſtumpfen Gegenſtand ſo ſchwer verprügelt, daß 
er 5 Wunden am Kopfe davontrug. Die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft erteilte ihm Hilfe und brachte ihn nach Haufe. — Die 
24 Jahre alte Janina Grelewſka wurde in der Neuen Ce⸗ 
gielniana von einem unbekannten Manne mit ſtumpfen 
Gegenſtänden verprügelt. Auch ihr erteilte die Rettungs⸗ 
bereitfejaft Hilfe. (p) 1 5 
Ein geheimnisvoller Schuß. 

Geſtern abend gegen 9 Uhr wurde die 22 Jahre alte 
Ruchla Hoſſpiegel in der Dworfſta 3 von einer Revolver⸗ 
kugel am Bein verletzt. Zu der Verwundeten wurde die 
Rettungsbereitſchaft gerufen, die ſie nach dem Krankenhaus 
überführte, wo eine Operation vorgenommen wurde. 


Ueberſahren 


An der Ecke Kilinſkiego und Petersburſka wurde die 


4 Jahre alte Ryszarda Widerkiewicz, Petersburſka 6, von 


einem Auto überfahren und ſo erheblich verletzt, daß das 
Kind nach dem Anne⸗Marien⸗Krankenhaus überführt wer⸗ 
den mußte. — An der Ecke Zgierſla und Drewnowfta 
wurde die 25 Jahre alte Leoladia Dworak, Dworſka 3, von 
einem Auto überfahren. Sie wurde in ſchwer verletztem 
Zuſtande von der Rettungsbereitſchaft nach Haufe gebracht. 
Der Chauffeur konnte unerkannt entkommen. RR 


übergehende riejen die 


Am Scheinwerfer. 


Wenn man die Heiligen ſalſch auſſtellt. 


Im Dorfe Schmöllitzhütte, nordweſtlich von Kaſchau, 
ſchlug vor einigen Tagen der Blitz zweimal in die römiſch⸗ 
katholiſche Kirche ein. Die Bauern, zum größten Teil 
Slowaken, fanden alsbald den Mann heraus, der den Zorn 
Gottes auf den Ort gezogen hatte. Nämlich den Dorf 
richter, der ſich im Ort ohnedies geringer Beliebtheit er 
freut. Sie beſchuldigten ihn, die Blißſchläge verſchuldet 
zu haben, weil auf feine Anordnung die Statuen der Hei⸗ 
ligen, die zur Fronleichnamsprozeſſion mitgenommen wor⸗ 
den waren, nicht mehr auf die gewohnten Plätze zurück⸗ 
gebracht worden ah Der Dorfrichter wurde aus 
ſeinem Hauſe geſchleppt und tüchtig verprügelt. Er hat 
zahlreiche, wenn auch nicht ſchwere Verletzungen erlitten. 
Schließlich mußte Gendarmerie in das Dorf einrücken und 
die Führer der fanatifierten Menge in Haft nehmen. Sie 
wurden dem Kaſchauer Unterſuchungsgefängnis eingelie⸗ 
fert. Die Unterſuchung wird wegen öffentlicher Gewalt⸗ 
tätigkeit, Aufreizung und Hausfriedensbruches geführt. 


Lebensüberdruß aus Arbeitsmangel. 2 

Im Torwege in der Cmentarna 3 verſuchte die 30 
Jahre alte Helena Razniewſla ihrem Leben durch Genuß 
einer unbekannten Flüſſigleit ein Ende zu machen. Vor⸗ 
ettungsbereitſchaft herbei, deren 
Arzt eine Magenſpülung vornahm und die Lebensmüde 
dann in ſehr bedenklichem Zuſtande nach dem St. Joſefs⸗ 


Krankenhaus überführte. Die Urſache zu dieſem meme 1 


lungsſchritt war Mangel an Arbeit und Verdienſtmögli 
leit. (p) 


Der heutige Nachtdienſt in Apotheken. 


M. Lipiec (Petrikauer 193), M. Müller (Petrikaue? 


Nr. 46), W. Groszkowſki (Konſtantynowſka 15), K. Were 


man (Cegielniana 64), H. Niewiarorfla Geerd f 
(p 


Nr. 37), S. Janlielewiez (Alter Ring 9). 


Die Lodzer Jeuerwehr auf dem 
allpolniſchen Feuerwehrkongreß in Poſen. 


In Poſen fand eine allgemeine polniſche Feuerwehr- 
tagung ſtatt, die vom 13. bis 16. Juni dauerte. Zu dieſem 
Kongreß hatten ſich Vertreter ſämtlicher Feuerwehren aus 
ganz Polen eingefunden. Ferner waren auch Vertreter 
der Südflawiſchen Feuerwehr erſchienen. Die Tagung 
wurde in Gegenwart zahlreicher Vertreter der Regierungs⸗ 
Stadt: und Militärbehörden und in Anweſenheit des 
Hauptvorſitzenden der Feuerwehr Wojewode Twardo er? 
öffnet. Das Programm ſah u. a. auch Vorführungen und 
Konkurſe auf dem Gebiet des Feuerlöſchweſens vor. Ferner 


Gasſchutzmaßnahmen, militäriſche Vorbereitung und phy 


ſiſche Ausbildung. An den Veranſtaltungen nahm auch die 


Turiner Mannſchaft der Lodzer Feuerwehr unter Leitung 9 


des Herrn Ing. Brzozowſti teil. Sie beteiligte ſich aber 
nicht an den Kämpfen um die polniſche Meiſterſchaft, da ſie 
die Weltmeiſterſchaft beſitzt. Sie nahm jedoch an den Vor 
führungen außerhalb der Wettbewerbe teil und zeigte dabei 
die Uebungen, in denen fie die Weltmeiſſerſchaft errungen 
hat. Sie erntete bei den 15 000 Zuschauern ſtarken 


Applaus. Die polniſche Meiſterſchaft errang die Radom 


fer Wehr, den zweiten Plaz beſetzte 


Tſchenſtochau und den 
dritten Wloclawek. (p) g 


Aus dem Reihe. 
das Ergebnis der Krankenkaſſen wahlen 
in Pabianite. n 
Die Krankenkaſſenwahlen in Pabianice haben foll 
gende Mandatsverteilung ergeben: D. S. A. P. 1 Mandat 3 
(280 Stimmen — 4 Stimmen fehlten, um ein 2. Mandat 1% 
zu erlangen); Kommuniſten 14 Mandate (2380 Stimmen) ö 7 
P. P. S. 3 Mandate (604 St.); Revolutionäre Fraktion WR 
Mandat (181 St.); RER. — 6 (948 St.); Chadecſa ?- 
3 (518 St.); Polſta Praca — 1 (223 St.); Poalej Zion 
1 Mandat. 4 Ä 5 nl 
Die Vereinigte Arbeitgeber⸗Liſte erhielt 361 Stimm 


men; die polniſchen demokratiſchen Arbeitgeber — 107 St. 


442 St.; 


die Liſte der Kaufleute und Induſtriellen 
0 | Se Wahlbeteiligung 


zialiſtiſchen Arbeitgeber — 23 St. Die 


war außerordentlich ſchwach und betrug nur 25 Brogent 
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Die Ligameiſterſchaft. 
Ein Sonntag der Ueberraſchungen. 


Der vergangene Sonntag brachte im ganzen Reiche 
Senſationsreſultate. In Lodz unterlagen die Favoriten, 
ie Tauriſten dem L. K. S. 2: 1. Mit einer Rieſenüber⸗ 
raſchung und lataſtrophalen Niederlage des vorjährigen 
olenmeiſters endete das Spiel Wisla — Warta. Das 
Reſultat lautet 5: 0 für Warta. Ruch hielt ſich heldenhaft 
in Lemberg und ſiegte gegen Pogon 4:3. Das Krakauer 
Derby zwiſchen Garbarnia und Cracovia ſah Cracovia mit 
3:0 im Vorteil. In Kattowitz lam Czarni zu einem über⸗ 
raſchend eindrucksvollen Sieg. Der 1. F. C. unterlag 60. 
Einen unentſchiedenen Ausgang nahm das Spiel War⸗ 
Szawianka — Legia 1:1. 


L. K. S. — Touring 2:1 (1: 0). 
L. K. S. verdienter Sieger. 


E. R. Wenn Touring und L. K. S. die Waffen kreu⸗ 
gen, dann gibts immer gewaltige, ſpannende Kämpfe und 

it auch genügend Grund zur Aufregung. Nachdem das 
Vorſpiel zwiſchen L. K. S. III und Touring III, das 
LK. S. 5:2 gewann, beendet war, war der große Augen⸗ 
blick gekommen. Unter dröhnenden Beifallsſalven betraten 
die beiden Mannſchaften das Feld und ſtellten ſich dem 
Spielleiter Na wroc ki wie folgt: 
Touring: Michalak I; Karaſtak, Kubik Al.; Hing, 
Wieliszek, Kahan; Frankus, Stolarfki, Kulawiak, Choj⸗ 
nacli, Michalat II. 

S. K. S.: Mila; Cyll, Galecki; Pegza, Trzutiel, Ja⸗ 
farfti; Stollenwerk, Nickel, Krul, Janczyt, ey 

In r Linie beeinflußte eine deutlich bemerkbare 
Newoſität ie Handlungen auf beiden Seiten. Tourings 
Angriff fpielte Pi Syſtem, planlos. Der L. K. S. Sturm 
W ac e durch beſſeres Sichverſtehen den Sieg und 


Schiedsrichter Nawrocki handelte in der richtigen Er⸗ 
tenntnis und beſtrafte jedes noch ſo kleine Vergehen. 


5 Torring enttäuſchte unangenehm. Nach dem glanz⸗ 
Wilen Siege gegen Legia war man anſpruchsvoller. Die 
letter boten meiſt vollſtändig inhaltsloſen Fußball. 
In Angriff e Kulawiaf und die Verbindungsſtür⸗ 
mer. Frankus ſpielte unter gewohnter Form. Vollwertig 
dar Michalffi II. Die Läuferreihe ſpielte aufopfernd, gut 
wget a Pr Hintz u Die Verteidigung 
ri d, erreichten j bei 

Wah ac Die eee e 
L. 6. hatte in ber Galerie eine moraliſche Stühe. 
5 das Verteidigungstrio, namentlich Cyll und 
gſonders Galecki. Die Läuferreihe hatte in Jaſinſti, 
el, Pegza zwerläſſige Männer. Im Angriff der 


Lehniſch Beſte Janczyk. Krul, Sledz, Nickel, Stollenwerk — 


urchſchnitt, überraſchten jedoch durch Sichverſtehen und 
Jufammenßpiel. 5 f 
Der Verlauf der erſten fünfzehn Minuten ließ den 
übe ng des Treffens nicht vorausſehen. Touring war 
egen, aber L.. S.⸗Schlußtrio war auf der Höhe. Dann 
ichenes Mittelfeldſpiel. Eine todſichere Sache aus 
bei Metern vergibt Nickel, aber in der 22. Minute wird 
ein Strafſtoß aus 18 Metern von Sledz getreten, das Leder 
eutwindet ſich Michalſti, der Hinzueilende Krul ſchießt ins 
115 Die Roten ſind weiter überlegen, jedoch ohne Erfolg. 
al Seitenwechſel ſchießt Touring ſchon in der 2. Minute 
durch § den ausgleichenden Treffer. Die Entſchei⸗ 
90 fällt 4 Minuten ſpäter. Sledz, unbewacht flankte zur 
itte und Nickel köpfte unhaltbar ins Tor. L. K. S. hatte 
mit die Schlacht gewonnen. Kurz vor Schluß ging Ka⸗ 
iff, beinahe wäre der Ausgleich geglückt, 


5000 Zuſchauer. 


Warta — Wisla 5:0 (0:0). 


Poſen. Bis zur Pauſe ausgeglichenes Spiel. Nach 
N eltenmechjel iſt Warta glatt Abele und ch h durch 


Stone 3, Scherfke und Kniola je 1 Tor. Schiedsrichter 


mezynſki. 
Ruch — Pogon 4:3 (2: J). 


Lemberg. Verdienter Sieg Ruchs. Das Spiel 


dar ſcharf, oft brutal. Tore für Ruch erzielten Sobota 3 


und ein Selbſtmörder. Für Pogon war Henke durch Elf⸗ 


dr Meter und Strafſtoß erfolgreich. Schiedsrichter Haettig. 


* 
Garbarnia — Cracovia 0:3 (2:0. 
92 Krakau. Cracovia war in jeder Hinſicht überlegen, 
r Sieg war durchaus verdient. Tore erzielten Rufinef 
lezyk. Schiedsrichter Krukowfli. 


Czarni — 1. F. C. 6:0 (3: 0). 


Kattowitz. Ein überraſchend hoher Sieg Czarnis. 
r 1. F. C. verſagte vollkommen. Tore ſchoſſen Naſtula 
Haranimowiez und Witkowſti je 1. Schiedsrichter Dan⸗ 


Legja — Warszawianka 1:1 (1: 0). 


Warſchau. Vor Seitenwechſel war Legja überle⸗ 
gen, dagegen nach der Pauſe Warszawianka. Tore ſchoſſen 
für Legia Lanko, für Warszawianka Zwierz II. Schieds⸗ 
richter Korngold. 


Der Stand der Ligameifterſchaft. 


2 8 
Vereine 3 = 3 Tore 8 
8 8 2 für E 
8 D 5 8 gegen 
1. L. K. S. 10 2 2 17 14 14 
2. Wisla 10 8 3 2 28 23 13 
3 Warta dn n 15 10 
4. Gubarnia 9 % 2 9 19 10 
5 Ruch „ 1 0 
6 CTzarni F 5 % nl 
7 Legia 11 4 1 6 ĩ15 17 9 
8, Croconia 9 3 2 4 15 14 8 
9 1 F C 88 83 2 9 9 12. 8 
10. Pigon 8 742515 
1 Wurszawianla 9 1 5 3 10 12 7 
12 Touriſten 8 2 2 1 10 20 6 
13. Poſonſa 8 — 3 5 14 26 3 


Lodzer Fußball. 
L. Sp. u. Tv. — Sokol 9:2 (1:1). 
Zgierz. Verdienter Sieg der Schwarz⸗weißen. 
Tore ſchoſſen für den L. Sp. u. Tv. Krulik 4, Herbſtreich 3, 
Franzmann und Bergmann je 1. Für Sokol waren der 
Mittelſtürmer und der Halblinke erfolgreich. Schiedsrich⸗ 
ter Jaſtrzembſki. 
Das Vorſpiel L. Sp. u. Tv. II — Sokol II 
mit einem verdienten Siege der Lodzer 4: 1. 
Orkan — Touring 5:2 (4: 1). 
Das Reſultat entſpricht dem Spielverlauf. Die Nie⸗ 
derlage Tourings hat Rappeport im Tor verſchuldet. 
Schiedsrichter Andrzejak. 
Touring II — Orkan II 6:4. 
Pogon — Kadimah 2:2 (1:1). 
S. S. K. M. — T. U. R. 6:1. 
Orle Zgierz — Bieg 4:3 (4:0)! 
Gwiazda (Warſchau) — Widzew 3:2 (2: 1). 
L. K. S. 1b — P. T. C. 5:0 (5: 0). 
Burza — Union 1:0. 


Der Stand der Spiele um die 
N⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz. 


endete 


Spiele Punkte Torverhältnis 
1 L. Sp. u To.» 11 17 51:17 
2 Ditans 10 17 30:13 
3. L. K. S. „ +10 15 25:11 
4. W. K. S. 10 14 36:16 
5 Wingzew » "11 7 23:27 
6, Burza - „10 12 32:20 
7. Hikoah „ 9 8 16:27 
8. Touring ⸗ 8 7 18:25 
9. Union » „ „11 5 23:40 
10, P. T. C. » 10 3 14:41 
11. Sokol ⸗ „ +» 10 3 14:44 


Internationaler Fußball. 
Fußballdämmerung in England. 
Die Mißerfolge auf dem Kontinent. 


Die Gaſtſpiele engliſcher Mannſchaften auf dem Kon⸗ 
tinent haben fajt überall große Enttäuſchung gebracht. Daß 
man in England langſam das Schwinden des alten Ruh⸗ 
mes begreift, zeigen die Meldungen der dortigen Fachpreſſe. 
So ſchreibt zum Beiſpiel die Athletic News“, daß Deutſch⸗ 
land, welches ein ſo ſtarkes Land wie Italien beſiegt habe, 
eine ſtarke Mannſchaft gegen Schottland vorbereite, und 
daß Schottland nicht glauben dürfe, der Kampf in Berlin 
wäre ein Feiertagsſpiel. England ſieht ſeine Vorherrſchaft 
bedroht. Man hat daher auch Spanien zu einem Revanche⸗ 
ſpiel nach London eingeladen, weil die Offiziellen ſich 
darüber klar ſind, daß durch die engliſchen Niederlagen auch 
der Einfluß Englands im internationalen Fußball im 
Schwinden begriffen iſt und nur Siege den brüchig gewor⸗ 
denen Ruf des engliſchen Fußballſports wieder aufftiſchen 
können. Bekanntlich iſt beabſichtigt, im kommenden Jahre 
eine Mannſchaft der engliſchen F. A. nach Mitteleuropa zu 
entſenden. Man darf beſtimmt damit rechnen, daß Eng⸗ 
land entweder die ſtärkſte Mannſchaft mobil macht oder daß 
es — nicht kommt. i 

d Schweden ſchlägt Finnland 3:1 (2: 0). 

Eine B⸗Mannſchaft des ſchwediſchen Fußball⸗Verban⸗ 
des hatte in Stockholm die Ländermannſchaft Finnlands 
zu Gaſte. Die zahlreich erſchienenen Zuſchauer wurden 
durch ein ſchwaches Spiel enttäuſcht. Die ſchwediſche Er⸗ 


1 Aßgarnitur gewann 321. 


Schweden — Dänemark 3:2 
Kopenhagen: Ein ſchwer erkämpfter Sieg der 
Schweden, die mat Elan und Ambition ſpielten. 
Berlin: Vorrundeſpiele um die Deutſche Fußball⸗ 
meiſterſchaft: Tennis⸗Boruſſia — Titania Stettin 3:2 
nach Verlängerung, 1. F. C. Nürnberg — Holſtein Kiel 
6:1, Sportvereinigung Fürth — Fortuna 5: 1, Bayern 
München — Dresdner 3: 0, Hamburger S. V. — M. Sp, 
2 
Wien: Sportelub — Auſtria 4: 1 (2: 1), B. A. C. 
— Vienna 4:0 1, Admira — W. A. C. 6:1. 
Bratislavia: Hertha (Wien) — Bratislavia 


5 9 rag: Sparta — Bohemians 2:1. 


Die Korbballmeiſterſchaft von Lodz. 
L. Sp. u. Tv. ſchlägt Hertha! 

Am vergangenen Sonnabend und Sonntag wurden 
die Spiele um die Korbballmeiſterſchaft von Lodz fortge⸗ 
ſetzt. Der Sonntag brachte eine Ueberraſchung. Die bis⸗ 
her in den Spielen um die Korbballmeiſterſchaft von Lodz 
ungeſchlagene Hertha mußte mit 22: 11 Punkten dem 
L. Sp. u. To. den Sieg überlaſſen. Die anderen Ergebniſſe⸗ 

L. Sp. u. To. — S. M. P. 44: 17. 
Widzew — Orle 31:20. 

Y. M. C. A. — Geyer 28: 21. 
Ziednoczone — Kadimah 48: 11. 

T. U. R. — Hasmonea 63: 0. 
Hasmonea — Strzelec 30: 0 valcover. 
B 


„K. S. — Kadimah 58: 10. 
H. K. S. — Hakoah 30: 0 valcover. 
L. K. S. — Oratorium 50: 15. 
H. K. S. — Y. M. C. A. 40: 20. 


Poznanſki — T. U. R. 19:14. 
W. K. S. — Poznanſki 14:18. 
Einen ausführlichen Bericht behalten wir uns vor. 


Um den Davis⸗Pokal. 
Zur Halbfinale um den Davis⸗Cup ſiegte England 


gegen Ungarn knapp 3 2. 


Deutſche Amateur⸗Rennſahrer in Polen. 


Die neuen deutſchen Bundesmeiſter im Bahnwett⸗ 
fahren über 1 und 25 Kilometer, die Berliner F. Fliegel 
und A. Gangel, machen demnächſt mit einigen Landleuten 
wieder einen Abſtecher nach Polen. Die Berliner Fliegel 
und Johow ſtarten am 29. und 30. Juni in Krakau gegen 
die beiten Kurzſtreckenfahrer Polens. Gangel — Lindner 
und die Breslauer Hofmann — Haller beteiligen ſich am 
30. Juni auf der Bahn in Lodz an einem Sechsſtunden⸗ 
Mannſchaftsfahren. Gas 


Radrennen im Ausland. 


Stockholm: Das Fliegerrennen gewann der Hol⸗ 
länder Moeskaps vor Oszmella (Deutſchland) und Nätt 
(Deutſchland). 8 5 

Berlin: In allen Steherrennen ſiegte Weltmeiſter 
Sawall, der ſich wieder in großer Form befindet. 


Aſton Villa, der bekannte engliſche Berufsſpielervper⸗ 
ein, hat in finanzieller Beziehung eine recht erfolgreiche 
Saiſon hinter ſich, denn die Einnahmen überſteigen die 
Ausgaben um 12 504 Pfund. Alſo rund eine Viertelmil⸗ 
lion Mark Verdienſt. f 


Deuiſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 


Lodz⸗ Zentrum. Achtung, Vertrauens männer! 

Dienstag, den 18. Juni d. J., um 6 Uhr abends, findet 
im Parteilokal, Petrikauer 109, eine Verſammlung ſämtlicher 
Vertrauensmänner ſtatt. Da wichtige Angelegenheiten, wie 
die Wahl eines friſchen Obmanns, zu erledigen ſind, werden 
alle Vertrauensmänner gebeten, pünktlich und vollzählig zu 
erſcheinen. ; 

Lodz⸗Oſt. Heute, Montag, den 17. d. Mts., um 7 Uhr 
abends, findet im Lokale Nowo⸗Targowa 31 die Handarbeits⸗ 
lektion für die Genoſſinnen ſtatt. Um zahlreiches Erſcheinen 
wird erſucht. N . 


Deutſcher Sozial. Jugendbund Polens. 


Lodz⸗Zentrum. Achtung. Gemiſch er Chor. Die 
Geſangſtunden finden jeden Montag im Parteilokal, Petri⸗ 
kauer 109, 9 7.30 Uhr abends ſtatt. Da wir über neue 
Liederbücher des Arbeiterſänger⸗Bundes verfügen und bereits 
aus denſelben üben, werden die Sänger und Sängerinnen ge⸗ 
beten, pünktlich und vollzählig zu erſcheinen. Auch können ds 
noch einige Sangesluſtige Leim Obmann einfchrei laſſen. 

Neu⸗Zlotno. Dienstag, den 18. Juni, 7 Uhr abends, 
be im Parteilokal die Verwaltungsſizung des Jugendbun⸗ 

es ſtatt. 

Mittwoch, den 19. Juni, 7 Uhr abends, findet im Partei⸗ 
lokal, Cyganka 14, die Mitgliederverſammlung des Jugend⸗ 
bundes ſtatt. Die Mitglieder werden erſucht, vollzählig zy 
erſcheinen. ae 


. 


Verantwortlicher Schriftleiter l. B. Otto Heike; Herausgeber 
Ludwig Kuk; Druck «Prasa>, Lodz. Petrikaner 101. 
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Naadalas Opfer. 


Roman von H. C. Mahler. 
(14. Fortſetzung) 


Er nickte ihr lächelnd zu. „Sehen Sie mich nicht ſo fra⸗ 
gend an mit ihren lieben, braunen Sammetaugen, kleines 
Fräulein! Alte Leute, wie ich, ſind zuweilen ein wenig wun⸗ 
derlich, — und ich habe ein kleines Geheimnis vor Ihnen, das 
Ihnen erſt nach meinem Tode offenbar wird. Und dann 
ſollen Sie daran denken, daß ich Sie ſehr liebgewonnen habe 

—faſt wie ein eigenes Kind, und daß ich es von Herzen gut 
mit Ihnen meine.“ \ 

Sie faßte unwillkürlich nach feiner Hand und drückte ihre 
Lippen darauf. 

„Das macht mich ſehr ſtolz und froh, lieber Herr Ra⸗ 
veneck! Ich habe es ja ſchon immer gefühlt, wie gut Sie zu 
mir ſind. Ich will es ganz ſicher nie vergeſſen, was ſie mir 
ſoeben geſagt haben. Auch ich habe Sie von Herzen lieb, 
ſchon lange, lange Zeit! Immer iſt mir von Ihnen Liebes 
und Gutes gekommen, und die Tage, die ich mit meinen Brü- 
dern oder auch allein in Lindenhof verlebt habe, waren immer 
Feſttage für mich.“ 5 

Er nickte ihr lächelnd zu. Und während er den durch⸗ 
zeſehenen ſchriſtlichen Nachlaß der Oberſtin in eine kleine, 
iejte Holzkiſte packte, plauderten fie zuſammen, über allerlei 
was ihnen von Intereſſe war. Magdala ſah immer wieder 
in Hans Ravenecks Geſicht, bis der alte Herr auch dieſe 
Photographie, zuſammen mit dem Abſchiedsbrief, obenauf 
in die Kiſte legte und ſie mit dem Klappdeckel zudeckte. 

Magdala hätte das Bildchen gern behalten. Es fiel ihr 
ſchwer, es dem alten Herrn wieder auszulieſern. Ein unbe⸗ 
ſtimmtes Gefühl erfüllte ihr junges Herz beim Anblick dieſes 
Bildes. Aber ſie wagte nicht, darum zu bitten, daß ſie es 
behalten durfte. ; 

Mit einem einfachen Vorhängeſchloß verſchloß nun Georg 
Raveneck die Kiſte. 

„So, das will ich für Hans Raveneck verwahren! Wenn 
er eines Tages zurückkommt, wird er ſich freuen, den Nachlaß 
ſeiner Mutter zu finden. Manche liebe Erinnerung für ihn 
iſt dabei,“ ſagte er. 

VE ENTE NENNE LEMLETIRT NET UEERK TURN U 


Nadogoszcezer Männer⸗Geſangvereln 
„olhhymnia“ 


Am Sonntag, den 23. Juni 1929, ab 
2 Uhr nachm., bei ungünſtigem Wetter am 


2, Juni 1929, findet im Garten „Nar⸗ 
telin“ an der Snierftaftr. 108, in dieſer Salfon das 


1. Gartenfeſt 


verbunden mit vielen Ueberraſchungen, ſtatt. 
Die Muſtk liefert die Jeuerwehrkapelle unter Leitung 
des Herrn Joſef Ehoinacki, 
Unſere werten Mitglieder nebſt Angehörigen, ſowie 
Freunde und Gönner des Vereins werden hierzu 


freundlichſt eingeladen. die verwaltung 


Bureann 


der Seimabgeordneten 
und Stadtverordneten 
der D. G. A. P. 


Lodz, Petrilauer 109 
rechte Offizine, Varterre. 


Auskunftsſtelle für Rechtsfragen, Wohnungs⸗ 
angelegenheiten, Militärfragen, Steuerſachen 
u. dergl. Anfertigung von Geſuchen an alle 
Behörden, Anfertigung von Gerichtsklagen, 
Ueberſetzungen. 
Der Sekretär des Bureaus empfängt Inter⸗ 
eſſenten täglich von 5 bis 7 Uhr, an Sonn⸗ 
abenden von 3 bis 5 Uhr, außer Sonn⸗ und 
Feiertagen. 


—— 
Zahnärztliches Kabinett 


Gluwna 51 Tondotwſta zel. 74⸗93 
ban Je lhe früh Die b libr abends Hellunſtaltspreiſe 
Teilzahlung geſtattet. 


Pr PIE der Gpesinlärzte 
Heil anstalt am ee lärste 
Betritauer 294, Tel. 22:89 


(Halteſtelle der Pabianicer Fernbahn) 


empfängt Patienten aller Krankheiten — auch Sahne 
kranke — täglich von 10 Uhr vormittags bis hr 
abends, Sonn- und Feiertags bis 2 Uhr nachmittags. 
Impfungen, Analyſen (Harn, Blut auf Syphilis, Spu- 
tum uſtw.), Operationen, Krankenbeſuche, elektr. Bäder, 
Elektriſation, Quarzlampenbeſtrahlungen, Roentgen. 


Konjultation 4 J., für Geſchlechts / u. Hauf- 
teantheiten, ſowie Jahntrantheiten 3 3. 


Behers Mode 
für Alle. a 


„Lodzer Voltszeitung- — Montog, 17. Juni 1929 


Er klingelte, und als der alte Johann eintrat, gebot er 
ihm, die Kiſte auf den Speicher zu ſchaffen und ſie gut zu 
verwahren. Und dann wandte er [9 lächelnd zu Magdala: 

„Und nun wollen wir den Tee € nnehmen, Fräulein Ma s 
dala! Ich habe Ihre Lieblingskuchen backen laſſen, die S 
immer gern genaſcht haben.“ 

Mit einem ſtrahlend dankbarem Blick ſah ſie ihn an. 

„Sie beſchämen mich, Sie ſind ſo gut zu mir!“ 

„Kann man denn anders zu Ihnen ſein, kleines 
Fräulein?“ 15 

Artig reichte er ihr den Arm und parte fie durch einige 

Zimmer in einen reizenden kleinen Salon. Das ganze Lin⸗ 
dendorfer Herrenhaus war mit einer behaglichen Vornehm⸗ 
heit ausgeſtattet. 
g e eine Stunde am Teetiſch. Magdala 
mußte von daheim erzählen, von den Sorgen und Nöten der 
Eltern und Brüder und von ihren eigenen Erlebniſſen. Da⸗ 
bei ließ ſie ſich die Leckerbiſſen vom Teetiſch gut ſchmecken, 
und er forderte fie immer wieder lächelnd auf zuzulangen 
und freute ſich ihres geſunden Appetits. 

Sie ſchämte ſich ein wenig, daß ſie immer wieder zulangte. 
Er ſchüttelte lächelnd den Kopf. 

„Sie machen mir eine ſo große Freude, Fräulein Mag⸗ 
dala, und Ihr Appetit regt den meinen an. Ich freue mich, 
daß Sie mir nun recht oft Geſellſchaft leiſten werden und mit 
Ihret goldenen Jugend mein einſames Alter ein wenig ver⸗ 
klären. So komme ich doch etwas leichter über meinen 
ſchmerzlichen Verluſt hinweg.“ 

Sie drückte ſeine Hände feſt und warm. 

„Wenn ich Ihnen nur wirklich ein wenig Troſt geben 
könnkel Es würde mich fo froh machen. Ich bin ja fonft 
zu nichts nutze auf der Welt!“ 

„Das dürfen Sie nicht ſagen! Sie find doch für Ihre 
Angehörigen der reine, liebe Sonnenſchein!“ 

Magdala ſeufzte. 

„Ach, lieber Herr Raveneck — meinen Eltern bin ich 
nichts als ein Sorgenbündelchen mehr! Ich bin ja nur ein 
Mädchen — ein armes Mädchen, und habe leider nicht genug 
gelernt, um mich auf eigne Füße zu ſtellen. Es hat ja kaum 
gereicht, die Brüder auf der Kadettenanſtalt durchzubringen! 
Für mich blieb nichts übrig, um mir eine gründlichere Aus⸗ 
bildung zu ermöglichen. Und nun iſt es noch ſchlimmer, da 


verein deutſchibrechender Meifter und 


Arbeiter. 


Am Sonntag, den 23. Juni d. J., ab 2 Uhr uach⸗ 
ft I Sielanka an der Pabianicer 


mittags, findet Park 


Chauſſee ein 


Großes Gartenfeſt 


mit reichhaltigem Programm 


ſtatt. Beluſtigungen, Scheibenſchießen, Kahnfahrt, Glücksrad, Kindor⸗ 
umzug, ſowie verſchiedene andere Ueberraſchungen. 
Alle Mitglieder mit ihren werten Angehörigen, Freunde und Gön⸗ 
ner des Vereins, werden höfl, eingeladen. 
- Die Muſik liefert die Widzewer Mufiklapelle unter Leitung des 
Herrn Kapellmeiſters Choin 


Für Ausflügler iſt der Park ab 9 Uhr früh geöffnet. 
{ Die 


Neueſte Modelle führender in⸗ und ausländiſcher 
Modehäuſer. 
derkleidung. 
bogen. Gratisſchnitt. Abplättmuſter. Monatlich 
ein Heft, Preis Zl. 2.25 frei Haus. Beſtellungen 
hierauf nimmt entgegen die Buchhandlung von 


G. E. Ruppert 
Lodz. Glutona 21. 


Farbige Kunſtdruckbeilage. Kin⸗ Eine 
Wäſche. Handarbeiten. Schnitt⸗ 


vermieten. 
u erfragen 


Dr. med. 


Albert Mazur 


Facharzt für Hals-, Nasen- und Ohrenleiden, 
Stimm- und Sprachstörungen 


|); Wschodniastr. 65 


(Eingang auch Petrikauer 46.) Tel. 66-01. 
Sprechstunden von 12,30—1.30 u. 4—6 Uhr. 


1 
Unſere Leſer 
und Freunde 


im Hofe. 


bitten wir, bei Einkaufen 
die in der „Lodzer Volks⸗ 
zeitung“ inſerierenden Fir⸗ 
men zu bevorzugen und 
lich ſtets auf die „Lodzer 
Volkszeitung“ zu berufen. 


Menſch ſterben möge! 


Verwaltung. 


Geſucht wird eine 


Widlerin 


für Bandage. Zu mel- 
akontna 34, bei 


Einzimmerwohnung 


in einem alten Hauſe zu 


in der 
Geſch. ds. Blattes. 


von Zawadzki und 
Raminſti 


ſowie verſchied. bekannter 

ausländiſcher Firmen am 

billigſten und am bequem⸗ 
ſten zu haben im 


Fabeikslager 


„Dobropol“ 


Zodz, Detrikauer 73, 
Tel. 58-61. ' 


Dr. Helle 


u. Beitecistcanfgelten 
Nawrot 2 
Sel. 79:39 


Empfängt 
gur 1—2 un nel abends 
r ven ſp von 4 
Nr Uhr 2946 


Seliautnlipzeie. 


— — 


Vater und Brüder ihre Exiſtenz verloren haben. Es ift ſo 
ſchwer für ſie, ſich eine neue zu gründen. Die Eltern ſinnen 
und denken an nichts anderes, als wie das zu machen iſt. Für 
mich bleibt da ſo wenig Intereſſe. Weder die Eltern noch 
die Brüder ya Zeit für mich. Und vollends jetzt, wo fie 
den ganzen in Krumpendorf ſitzen. Sie haben ſo große 
Angfl, daß Onkel Karl ihr Fernbleiben als Liebloſigkeit an⸗ 
ſehen könnte, und weil die anderen alle zugegen ſind, glauben 
fie, auch da fein zu müſſen, obwohl keiner vorgelaſſen wird 
vor ſein Angeſicht. Es iſt ganz ſchauderhaft, dieſe Angſt um 
ein Erbe, das doch im Monde liegt!“ 

„Sie glauben nicht daran, daß Karl von Schlettau Ihren 
Eltern etwas vermacht?“ 

„Ich wüßte nicht, warum er das tun ſollte. Die Eltern 
ſind ihm nie etwas geweſen — ſo wenig, wie die andern auch.“ 

„Aber gerade darum haben Ihre Eltern ebenſoviel Hoff 
nunt wie die andern.“ 

Sie atmete gepreßt. 

„Ich finde es ſo furchtbar, dieſes Hoffen und Harren auf 
den Tod eines Menſchen! Ich würde lieber hungern und dar⸗ 
ben, als daß ich ſolche Hoffnungen hegte. Man muß doch 
ſchlcht werden davon. Irgendwie müſſen ſich doch mit ſolchen 
0 auch Wünſche verknüpfen — Wünſche, daß ein 
Und das iſt jo gut wie Totſchlag — 
ich kann nicht anders daran denken als mit tiefem Abſcheu. 
Und ſchon jetzt gibt es ewig Streit zwiſchen den Verwandten, 
Einer will Onkel Karl immer ein wenig näher verwandt 
fein als der andere. Sie rechnen es ganz genau aus und 
zanken darum. Einer gönnt dem andern die Luft nicht, die 
er in Krumpendorf atmet! Mein Vetter, Heinz Stägemann, 
und ich, wir ſitzen immer Hanz hilflos dabei. Er findet es 
auch ſo gräßlich wie ich und möchte auch immer davonlaufen. 
Aber fein Vater iſt fo ſtreng und läßt ihn nicht fort. Ich 
wollte auch, ich brauchte nie mehr nach Krumpendorf, troß⸗ 
dem mir Onkel Karl ſchrecklich leib tut. Sein Schickſal iſt doch 
ſo rührend! Ich bewundere ihn, weil er ſo treu an ſeiner 
Liebe hängt, die doch nicht einmal erwidert wurde.“ 

Der alte Herr lächelte. 

„Das iſt etwas für Ihr romantisches Köpfchen?” 


Sie nickte lebhaft. Gortſeh folgt) 
ortſetzung folgt. 


Mieioki 


Kinematograf O$wiatowy 
Wodny Rink (tög Rokicinskiej) 


Od 11 do 17 czerwca 1929 


Dia döroslych poczgtek seansöw o zodz. 18.45 1 1 
w soboty i w niedziele o godz. 16.45, 18.45 i 21 


Niepotrzebny cztowiek 
W roli glöwnej: EMIL JANNINGS. 


Din mlodzieiy poczatek seanssw e godz, 15 I 17 
w soboty i w niedziele o godz. 13 i 15 er 


PAT I PATACHON 
jako POGROMCY WILKÖW 


Audyeje radjofoniczne w pocxek. kina codz. do g. 22 


Ceny miejse dia dorostych 1-70, 1I—60, 11130 gr 
„ miodzieiy 1—25, II—20, III—10 gr 
— 


Heilanstalt 


ber Spezialärzte 
für veneriſche Krankheiten 
Zawadzka 1. Zawadıka 1. 


Tätig von 8 ur feüh bis 9 Uhr abends, an Sonn ⸗ und 
elertagen von 9—2 Uhr. 


Ausſchließlich veneriſche, Blaſen⸗ und 
Hautkramtheiten. 


Blut- und Stuhlganganalyſen auf Syphilis und Te 
Konſultattion mit Urologen und een 


Nchte⸗Heilkabinett. Kosmetiſche Peilune 
Spezieller Warteraum für Frauen. 
Beratung 3 Zloig. 


Kirchlicher Anzeiger. 


Miſnions gottesdienst für die Bollsſchulen. 


Am 1 den 19. Juni, 4 Uhr nachmittags, 
findet in der St. Johanniskirche ein Miſſtonsgottes⸗ 
dienſt ſpeziell für die deutſchen Volksſchulen ftatt, wel⸗ 
ie: von Herrn Miſſionar Säuberlid) (ev.⸗luth. Leipziger 

iffion) geleitet werden wird. 
Paſtor J. Dietrich. 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Städtisches Theater! Montag „Kwadratura 
kola“; Dienstag „Uciekla mi przepisreczka"; 
Mittwoch „Ostatnia zaskona“ nächste pre” 
miere: „Mira Efros“ 

Theater im Staszic-Park: Heute und die 
folgenden Tage „Panna Eödz“ g 


Apollo: 1) „Broadway“, 2) „Ein Kind mit 
Gewalt“ 2 

Capitol: „Die Liebesnacht des Delinquenten 

Casino: „Die blaue Maus“ 

Czary: „Russlands Untergang“ ’ 

Grand Kino: 1) „Du hast getötet“, 2) „Die 
einzige Tochter des Zigarrenkönigs“ 

KinoQswiatowe: 1) Der überflüssige Mensch 
2) Pat und Patachon 

"Luna: „Die Tänzerin der Götter“ 


!.... ̃ ̃ͤ ͤ V.. 
ben in der 
An Ledger Volkszeitung 


stets guten Erfolg! 
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